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Stimmen zum Buch



  Eine Pflichtlektüre für solche, die sich wünschen, entschiedener auf die Seite jenseits von Verleumdung, Missbrauch, Enttäuschung und Verlassenheit herüber zu kommen. Die Leser werden durch Reinhard Hirtlers praktische Einsichten und sein tiefes Verständnis einzigartig unterstützt. Er führt uns auf dem Weg der Heilung weiter in das Land des Triumphs über jedes Leid unserer Seele.


  
    

    John Hansen – Rechnungsprüfer, MorningStar Ministries – Autor von The Vision That Changed a Nation

  



  Einer der größten Kämpfe, denen das Volk Gottes heute gegenüber steht, ist der Kampf mit Unvergebung und Bitterkeit. Ehen, Familien und Gemeinden sind gespalten und unzählige Menschen sind durch diesen gemeinsamen Feind der Fülle Gottes in ihrem Leben beraubt. Die „Kraft zu Vergeben“, von meinem Freund Reinhard Hirtler, hat zu diesem zentralen Thema einige der hilfreichsten Erkenntnisse zum Inhalt, die ich je gelesen habe. Dieses Buch identifiziert offene Türen, die Unvergebung und Bitterkeit Zugriff auf unser Leben gestatten und es deckt die Gefahren auf, diese skrupellosen Feinde bei sich zu beherbergen. Die Weisheit, die in diesen Kapiteln gründet, wird dir helfen, durch den Prozess zu steuern, die Heilung und Wiederherstellung des Vaters in deinem eigenen Herzen zu empfangen.


  
    

    Mike Roberts, Assistent Pastor, MorningStar Fellowship Church Wilkesboro, North Carolina

  



  Durch eine wunderbare Mischung anschaulicher Darstellungen, Erlebnisschilderungen, eindringlicher Fragen, praktischer Vorschläge, persönlicher Zeugnisse und biblischer Erkenntnis beflügelt uns Reinhard Hirtler in seinem neuen Buch Die Kraft zu vergeben, einen heilsameren und tieferen Blick auf unser Leben und unsere Beziehungen zu werfen, um zu sehen, wo wir durch die Tragödie von unbewältigter Bitterkeit und Groll bedrückt sind. Mir ist nichts umfassenderes und allgemeingültigeres zum Thema Vergebung-bewältigen bekannt, da es aufgrund verschiedener Kulturen in der heutigen Gesellschaft zu oft nur oberflächliche Behandlung erfährt. Es ist sofort festzustellen, dass Reinhard uns nicht erlauben will, sich mit der oberflächlichen Lösung zufrieden zu geben, wie er aus beidem heraus, seinen reichen persönlichen und seinen pastoralen Erfahrungen, an uns appelliert. Er hilft uns danach zu trachten, in tiefere Regionen unseres Herzens einzudringen, um jeden der Feinde aufzuspüren, die, offen oder versteckt, unsere Freude zerfressen wollen, die wir an Christus haben und an dem, was Er in Seiner Menschwerdung für uns getan hat; Leben, Tod und Wiederauferstehung, Himmelfahrt und die Ausgießung Seines Geistes auf uns. Mögen wir alle die Gnade Gottes erfahren, die Verbitterung der Welt zu überwinden, die so ein böses Gift für unsere Seelen ist. Danke, Reinhard, dass du uns die gesunde und praktische Erkenntnis darlegst, die du erlernt hast, um uns zu helfen, stärkeren und bleibenden Frieden durch Jesus Christus zu gewinnen.


  
    

    Michael Sullivant, Autor, Redner, Gemeindeleiter
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Vorwort


   


  Zum ersten Mal traf ich Reinhard im Januar 1992 in England bei einer Konferenz für Pastoren und Leiter. Sofort hatten wir eine Verbindung im Heiligen Geist und obgleich wir mehr als zehn Jahre auf verschiedenen Kontinenten waren, hielten wir Kontakt miteinander. Ich war sehr erfreut, als er mir mitteilte, er sei in die Vereinigten Staaten gezogen. 


  Wenn man Reinhard mit einem Satz beschreiben will, dann so, dass seine Leidenschaft für den Herrn und Gottes Königreich ansteckend ist. Ich glaube, das werdet ihr in diesem Buch spüren. Er hat einen echten Eifer für den Herrn und dafür, dass das Königreich Gottes hier auf diese Erde kommt. 


  In unserem eigenen Streben nach Eifer für Jesus und dafür, unser Bestes zu tun, dass wir Ihn lieben wie Er es verdient, entdecken wir manchmal Hindernisse in unserem Leben, die uns davon abhalten, Ihm so nahe zu sein, wie wir es beide, Er und wir, ersehnen. Da scheint es eine Menge an Wirrnissen in unserem Leben zu geben und Frustration darüber, warum das so ist. Und wirklich, es gibt mehr als eine Antwort auf diese sich immer weiter ausbreitende Frage im Leib Christi. Reinhard spricht einen sehr guten Grund an für unsere Armut an Nähe zu Ihm und manchmal auch unser eigenes Gefühl der Einsamkeit. 


  Reinhard lehrt nicht nur etwas aus der Bibel, obwohl daran nichts verkehrt ist. Meines Erachtens ist er hochqualifiziert, das zu tun. Aber in diesem Buch lehrt er etwas über das Wort und Erlebnisse. Das sind Fälle, die er persönlich mit dem Herrn durchgearbeitet hat. Und in seiner Aufgabe als Prediger, Lehrer, Jugendleiter und Berater hatte er Hunderte von Gesprächen, mit Alt und Jung gleichermaßen, die ihm gezeigt haben, wie gerade dieses Problem in unserer Gesellschaft überhandnimmt. In der Tat scheint es da keinen Unterschied zu geben zwischen Herkunft, Geschlecht, Alter oder ob es sich um gläubige Personen handelt oder nicht. Letztlich begegnet allen mindestens einmal in ihrem Leben Verwundung, Ablehnung oder Aggression. Und die meisten Leute wissen nicht, wie mit diesen Belastungen ihres Herzens umzugehen ist. 


  Vielleicht bist du gerade jetzt in einer solchen Situation, wo du einen Weg aus der Qual, die du in deinem Herzen fühlst, finden musst und nicht weißt, wie das gehen soll oder an wen du dich in so einer tief gehenden persönlichen Not wenden kannst. Dieses Buch empfiehlt sich, ganz gewiss und durchaus nicht, den Platz einer fachkundigen Lebenshilfe, wo und wann eine solche berechtigt ist, zu ersetzen, aber manchmal mögen wir denken, ein Problem ist größer oder komplizierter als es wirklich ist. Wir sollten immer zuerst versuchen, kleine Schritte zu gehen, bevor wir danach trachten, zu den größeren zu springen. Auch wenn dieses Buch nur einen „kleinen Schritt“ zu innerer Heilung darstellen kann, wird es definitiv große Resultate vollbringen. 


  Sie können dieses Buch auch einfach dazu gebrauchen, sicher zu werden, dass Ihr Herz vor dem Herrn rein ist und dass Sie sich Ihrer persönlichen Segnungen, die der Herr Ihnen geben möchte, nicht durch Blockaden der Gemeinschaft mit Ihm, die von Ihnen ausgehen, selbst berauben. Bei unserer Befreiung von Blockaden werden wir nicht nur um unserer eigenen Segnungen willen den Kanal zwischen uns und dem Herrn klären, sondern auch für andere, die Er für uns bestimmt hat, ein Segen sein, wodurch wir wahre Erfüllung in diesem Leben finden. 


  Was immer Ihr Beweggrund ist, dieses Buch zu ergreifen, ich bin sicher, Sie werden beim Lesen gesegnet sein und es zur Hand haben, wenn auch nur für den Moment in der Zukunft, wenn Angriffe kommen werden. Wie Jesus in Lukas 17,1 feststellte: „Es ist unausweichlich, dass Angriffe kommen werden…“ 


  Dieses Buch hilft uns, genau für eine solche Zeit vorbereitet zu sein. Es wird Ihnen die erforderliche Kampfausrüstung geben, um „den guten Kampf des Glaubens“ durchzufechten (2. Tim. 4,7).


  
    

    Im gemeinsamen Streben, den Herrn besser kennenzulernen,

    

    Mike Bickle, Direktor

    International House of Prayer of Kansas City, Missouri

    www.IHOPKC.org

  


  

  


  


  
Einleitung


   


  Dieses Buch über die Kraft zu vergeben ist keine Theorie, es ist etwas, das ich viele Male schmerzhaft durchlebt habe. Als Kind sexuell missbraucht, kenne ich die Verletzungen, die durch Missbrauch entstehen. Von Nicht-Christen und wohlmeinenden Christen verdammt, weiß ich über die Mühe bei der Bekämpfung geistlicher Flüche Bescheid. Nachdem ich Ablehnung von nahestehenden Menschen ertragen hatte, weiß ich, wie sehr wir die Gnade Gottes benötigen, um wieder vorwärts zu kommen. Aber manchmal sitzt der Schmerz so tief, dass es sich anfühlt, als sei es zu schwer auszuhalten. 


  Ich erinnere mich noch lebhaft an den Tag, an dem meine Frau und ich in unserem Wohnzimmer standen und versuchten, den Herrn zu preisen und anzubeten. Wir befanden uns inmitten einer der katastrophalsten Zeiten unseres Lebens. Lügen über uns wurden rasch über das ganze Land verbreitet. Menschen, denen wir unser Leben ausgeschüttet hatten, lehnten uns plötzlich ab und wollten keinen Kontakt mit uns. Alles, wofür wir gelebt hatten, wurde uns auf einmal weggenommen. Jahre des Vollzeit-Dienstes, der Gemeindegründungen, Lehrtätigkeit und Predigten kamen zu einem jähen Ende. Über Nacht wurden eng stehende Freunde unsere Feinde. Fragen über Fragen rasten mir durch die gestörten Sinne. Warum, Herr, warum? Der Himmel schien zu schweigen. Der Schmerz saß so tief, dass ich Selbstmord in Erwägung zog. 


  Aber als wir an jenem Morgen versuchten zu beten und den Herrn zu preisen, sprach die vertraute Stimme meines Herrn in mein Herz. Er sagte mir, wenn ich willig wäre, diesen Seelenschmerz zu durchforsten – loszulassen, zu vergeben und alles Ihm anzuvertrauen, dann würde Er uns gebrauchen, vielen Christen Befreiung zu bringen, die der Feind durch Unvergebung und Verbitterung gefangen hält. Darüber hinaus verhieß der Herr, dass Er diese befreiten Gefangenen als Teil seiner Endzeit-Armee einsetzen werde, um Schaden ins Lager des Feindes zu bringen. 


  Auf einmal sah alles anders aus. Der Schmerz war noch da, aber es ergab alles einen Sinn. Mein Herr würde mir nicht bloß durch diese schwierige Zeit helfen, sondern sie sogar nutzen und ermöglichen, daraus Gutes entstehen zu lassen! 


  Wir können nicht oft genug an die Wichtigkeit erinnert werden, unsere vergangenen Verletzungen loszulassen und freizügig zu vergeben, so wie uns vergeben wurde. Ein strategischer Plan unseres Feindes dagegen ist es, uns an einen Punkt zu bringen, wo wir entweder unwillig sind oder uns für unfähig halten, zu vergeben. Satan hat so viele Menschen schlichtweg gebunden, weil sie unwillig sind zu vergeben. Wenn diese Gefangenen nur begreifen würden, dass ihre Freiheit von ihrer Entscheidung zu vergeben abhängt! Wenn du dich sehnst (wie ich es tue) zu helfen, diese Gefangenen freizusetzen – um Heilung durch das Kreuz von Jesus Christus zu bringen, dann lass uns Gott im Gebet anflehen, unsere versteckten Verletzungen, Niederlagen und Fehlentwicklungen aufzudecken und zu heilen. 


  Deswegen bringe ich dieses Buch in aller Demut zu Dir und nicht mit einer Ich-weiß-alles-Haltung. Ich bitte dich bloß, diese Seiten mit offenem Herzen und Geist zu lesen. Erlaube dem Geist Gottes, die Tiefen deines Wesens zu erforschen und ans Licht zu bringen, was offenkundig sein muss, sodass du in das volle Potential Christi versetzt werden kannst. 


  Alle Geschichten und Zeugnisse dieses Buches sind wahr. Im Kapitel 8 befinden sich Berichte von Leuten über das, was sie erlebt hatten. Ich habe deren Namen geändert, um die involvierten Personen zu schützen. Es ist meine Hoffnung und mein Gebet, dass dich dieses Buch segnen möge, dich freisetzt und dich veranlasst, vielen anderen zur Befreiung zu verhelfen. 


  
1  Gottes Absicht


  
    

    


    Ein fröhliches Herz macht das Angesicht heiter, aber durch den Kummer des Herzens wird der Geist gebrochen. (Sprüche 15,13 – KJV)

  



  Vorfall im Jahre 2001. Ich hatte gerade eine Predigt über „Vater und Mutter ehren“ zu Tausenden geistlich hungrigen Menschen einer gutgehenden brasilianischen Gemeinde beendet. Als ich vom Podium herabstieg, brachte einer der Pastoren eine junge Teenagerin zu mir und fragte mich, ob ich sie betreuen könne. Sie befand sich in ihren späten Teenagerjahren und ihr Gesicht wirkte von den emotionellen Schmerzen gealtert, mit denen sie seit früher Kindheit lebte. Sie wirkte mitleiderregend. Sie bestand aus nichts als Haut und Knochen. Ihr Gesichtsausdruck sagte mir, dass sie unter großen emotionellen Schmerzen litt. Als sie sich mir näherte, zitterte sie am ganzen Leib. Ich bat meinen Übersetzer um Hilfe und hörte mir ihre Geschichte an. Meine Augen füllten sich mit Tränen, nachdem ich die Hilflosigkeit ihrer Situation begriff. Konnte ich ihr wirklich abverlangen, dass es notwendig ist, ihrem Vater zu vergeben und ihn zu ehren? Dies ist ihre Geschichte, so gut ich mich erinnern kann. 


  Ihr Vater missbrauchte sie fortwährend und vergewaltigte sie, seit sie ein kleines Mädchen war. Als junger Teenager wurde sie von ihm schwanger und brachte eine Tochter zur Welt. Der Missbrauch hielt weiter an und sie kam zu dem Punkt, dass sie damit nicht länger leben könne. Sie dachte, dass sie flüchten sollte. Der einzige Weg, den sie sich vorstellen konnte, war wegzulaufen und Arbeit zu finden und für sich selbst zu sorgen. Allerdings wusste sie, dass es nicht möglich wäre, ihre kleine Tochter mitzunehmen. Es würde bedeuten, dass sie ihre kleine Tochter, die zirka vier bis fünf Jahre alt war, verlassen müsste und diese weiterhin unter der Aufsicht des Vaters, dem Kinderschänder, verbliebe. Dieser Gedanke entsetzte sie, denn sie wusste, dass ihr Vater dann ihrer Tochter das antun würde, was er über all diese fürchterlichen Jahre ihr angetan hatte. 


  Der Geist Gottes berührte sie tief aufgrund der Botschaft, die an diesem Tag gegeben wurde. Aber wie könnte sie ihren Vater ehren? Wie sollte es möglich sein, ihm zu vergeben, wenn er nicht einmal bereute, was er getan hatte und es weiterhin fortsetzte? Ich kämpfte gegen die Tränen an, als ich ihr zuhörte. Mein Herz litt und zerriss, als ich ihren Kummer und ihre Verwirrung zu verstehen versuchte. Sie wirkte so hilflos, verloren und verwirrt. 


  Als sie weiter erzählte, schrie mein Herz zum Herrn auf um Hilfe. Was sollte ich ihr sagen? Während meine Gefühle und Emotionen in eine Richtung gingen, gingen meine Gedanken in eine andere. Wie sollte es nur möglich sein, ihr die Wahrheit zu vermitteln, dass uns der Herr gebot, freizügig zu vergeben, wie uns vergeben worden ist. Von alldem abgesehen, war sie erst vor ein paar Wochen Christ geworden. Als ich fortfuhr, mein Herz zum Herrn emporzuheben, begann mir der Geist des Herrn beizustehen und ich konnte mir nicht anders helfen, als mit ihr zu weinen. 


  Noch einmal erklärte ich die Wichtigkeit der Vergebung, indem ich ihr sagte, dass der Herr von ihr nicht erwarte, dass sie fähig sein müsse, dies allein zu tun. Er erwarte von ihr, die Wahl zu treffen. In einer Vision sah ich, wie der echte Jesus, der vor 2000 Jahren am Kreuz hing und zu Seinem Vater aufschrie, Seinen Feinden zu vergeben, gerade neben ihr stand, um ihr Seine Hilfe anzubieten, falls sie willig und gehorsam wäre. Seine Stärke würde in spürbarer Weise kommen und sie dazu befähigen, das scheinbar Unmögliche zu tun und wahrhaft zu vergeben. 


  Ich folgte der Führung des Geistes, indem ich mich vor sie hinkniete und als geistlicher Führer und Vater bat ich sie im Namen ihres misshandelnden Vaters, mir zu vergeben. Indem ich sie anleitete, Vergebung auszusprechen, brach sie schluchzend zusammen und sprach Vergebung für ihren Vater in völliger Freiheit aus. Eine ungewöhnliche Heilungskraft wurde freigesetzt, als ich sie umarmte und mit ihr weinte. Der Herr war wahrhaft anwesend, getreu Seinem Versprechen, allen zu helfen, die Ihn anrufen. Selten kann ich mich an eine solch dramatische Wende in jemandes Angesicht erinnern, in einem einzigen Augenblick. Ihr Ausdruck veränderte sich vollkommen. Ich habe sie seitdem nicht mehr gesehen, bete für sie aber oft, wenn mich der Geist Gottes daran erinnert.


  
    

    


    Gottes Absichten

  



  Der Fokus dieses Buches liegt nicht in den wunderbaren Auswirkungen eines glücklichen Herzens, sondern vielmehr bei den zerstörerischen Folgen von Kummer und ungeheilten Wunden. Daher ist es ausschlaggebend, zu verstehen, welche Art von Leben der Herr für uns vorgesehen hat – für alle Seine Kinder. 


  Das Buch der Sprüche erklärt uns, dass „ein fröhliches Herz das Angesicht heiter“ macht. Gott hat für Sein Volk beabsichtigt, anders zu sein als Menschen, die ihr Leben ohne Gott leben. Von Anbeginn war es Sein Wunsch, unter uns zu verweilen. Im Garten Eden wandelte und kommunizierte Er mit dem Menschen jeden Tag. Durch den Tod und die Auferstehung von Jesus Christus wandelt Gott nicht bloß unter seinem Volk, vielmehr wohnt Er in seinem Volk. Sein Volk ist nunmehr der Tempel des lebendigen Gottes, in dem Er durch Glauben lebt (vgl. Epheser 3,17). 


  Gott wünscht, dass unsere Herzen völlig intakt sind, sodass unser Angesicht das wunderbare Werk der Auferstehung, das Christus durch sein Opfer am Kreuz vollbrachte, ausdrückt. Gott erfreut sich des Glanzes Seines wunderbaren Lichts und Lebens durch gewöhnliche Menschen wie du und ich. 


  Das ganze Alte Testament hindurch drückt Gott beständig seine Kraft inmitten Seines Volkes aus. Gott will jedoch nicht, dass seine Kraft ausschließlich an großartigen Männern und Frauen gesehen werden kann, sondern vielmehr an jedem aufrechten Christen. Jesus bestätigt diese Wahrheit in Matthäus 11,11, indem er sagte:


  
    

    


    Wahrlich, ich sage euch, unter den von Frauen Geborenen ist kein Größerer aufgestanden als Johannes der Täufer; der Kleinste aber im Reich der Himmel ist größer als er.

  



  Er lehrte auch Seine Jünger, dass jeder, der an Ihn glaubt, größere Taten vollbringen wird, als Er selbst vollbracht hat (siehe Johannes 14,12). Es ist wichtig zu wissen, dass Gott es liebt, seine Stärke durch gewöhnliche Menschen zu zeigen. Gott will, dass unsere Herzen unversehrt sind, sodass wir uns völlig der Freiheit von Gebundenheiten erfreuen können, die uns so leicht ergreifen. Er möchte, dass unser Leben Seine Güte ausstrahlt und ausdrückt. Aber der Teufel würde uns lieber mit ungeheilten Wunden lahmlegen, die von Unvergebung und Verbitterung herrühren, sodass wir unser volles Potential nicht erreichen können.


  
    

    


    Die Sichtbarwerdung von Gottes Königreich

  



  Ende 2004 nahmen meine Frau Debi und ich unseren jüngeren Sohn Chris in ein städtisches Kaufhaus mit, um für ihn Kleidung einzukaufen. Während wir einkauften, fiel Debi eine Jogginghose auf, die ihr gefiel. Als sie diese anprobierte, bemerkte sie, dass ein Bein kürzer war als das andere. Sie trug die Jogginghose zu einer Verkaufsangestellten hinter dem Ladentisch, um ihr die fehlerhafte Hose zu zeigen. Debi äußerte, das Problem könne daran liegen, dass ihre Beine ungleich seien. Die Dame überprüfte die Hose und sagte, dass Debis Beine in Ordnung seien - die Hosenbeine seien ungleich. Dann sagte die Dame: „Es ist nichts falsch an Ihren Beinen im Vergleich zu meinen Armen.“ Sie streckte ihre Arme vor sich aus und wir waren überrascht von dem, was wir sahen. Ein Arm war auffällig kürzer als der andere. 


  Als wir sie fragten, wie das passiert sei, erzählte sie uns, dass sie in der Mittelschule vor über 20 Jahren in einer Gymnastik-Gruppe war. Während einer Aufführung befand sich ihr Partner in einem Rausch und in einem bestimmten Moment hatte er die Aufgabe, einen Salto mit ihr zu machen, aber stattdessen warf er sie quer durch den Raum. Das Resultat war ein langer Spitalaufenthalt mit vielen Behandlungen an einem zerschmetterten Arm und Ellbogen. Danach verlief ihr Leben kontinuierlich schmerzhaft. 
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